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Abstract 

Ziel des Projektes zur Förderung neuer Lehr- und Lernmethoden im dualen ausbildungsinte-

grierten Bachelorstudiengang Diätetik war es, für das Modul Fallstudien I ein eLearning-/Blen-

ded Learning-Konzept zu erstellen, zu implementieren und zu evaluieren. 

Zunächst wurde eine Bedarfsanalyse auf Basis der Lehrveranstaltungsevaluationen und dem 

Optimierungsbedarf aus Sicht der Lehrenden durchgeführt. Diese Ergebnisse konnten den 

Kategorien Organisation und Zeitplanung, Portfolio-Prüfung, Betreuung/Feedback und Inhalts-

aspekt zugeordnet werden.  

Unter Berücksichtigung der Qualifikationsziele des Moduls, den Ergebnissen der Bedarfsana-

lyse, den Bedürfnissen der Studierenden sowie der Umsetzbarkeit und Erfahrung aus den 

beiden vergangenen Moduldurchläufen wurde ein Lehrkonzept entwickelt, das den dualen 

Charakter des Studiums durch verstärkte eLearning/Blended Learning-Phasen unterstützt.  

Das Konzept wurde zum WiSe 2016/17 erfolgreich implementiert und am Ende des Semesters 

evaluiert und ausgewertet.  

Das erstellte Konzept trägt zum anwendungsorientierten und forschenden Lernen der Studie-

renden bei. Die Modulprüfung Portfolio stellt eine innovative Prüfungsmethode dar, die stark 

auf die individuelle Reflexion des Lernprozesses der Studierenden ausgerichtet ist. Die Stu-

dierenden sind in Gruppen organisiert, so dass Fähigkeiten des Projektmanagements und der 

Erwerb von Soft Skills gefördert wird. Das Lehrkonzept ist auf andere Modul anwendbar 

(Good-Practice-Beispiel am FB Oe). 
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1. Einführung 

Der Projektantrag zur Förderung neuer Lehr- und Lernmethoden im dualen Bachelor-Studiengang 

Diätetik wurde gemäß der Ausschreibung vom 06. Juli 2015 am 05. Oktober 2015 gestellt. Die För-

derung zur „Erarbeitung, Erstellung und Implementierung eines eLearning-/Blended-Learning-Kon-

zepts für das Modul Fallstudien I im dualen Bachelor-Studiengang Diätetik“ wurde am 28.10.2015 in 

der Kommission Lehre und Studium der Hochschule Fulda befürwortet und die beantragte Förder-

summe von 8.985,00 € bewilligt. Das Projekt startete am 01.11.2015 und endete am 31.03.2017. 

2. Ziel und Hintergrund 

Das Modul Fallstudie I wird im dualen ausbildungsintegrierten Bachelor-Studiengang Diätetik im drit-

ten Semester angeboten und dient der Bearbeitung einer explorativen/interpretativen Fragestellung 

bzw. der Anwendung qualitativer Forschungsmethoden auf konkrete Fragestellungen im diätetischen 

Kontext. Die Studierenden sollen eine Problemstellung selbständig auswählen und eine Zielsetzung 

erarbeiten. Anschließend wird die Fallstudie geplant, durchgeführt, dokumentiert, präsentiert und im 

Rahmen einer Portfolio-Prüfung reflektiert. Das Modul knüpft an die Module Forschungsmethoden I 

und II an. 

Wie im Projektantrag formuliert, ist das Ziel dieses Projektes für das Modul Fallstudien I (B.Sc. Diä-

tetik) ein eLearning-/Blended Learning-Konzept zu erarbeiten, zu erstellen und zu implementieren.  

Das Modul Fallstudien I wurde bereits im WiSe 2014/15 und WiSe 2015/16 angeboten. Aus den 

Lehrveranstaltungsevaluationen der beiden Kohorten geht hervor, dass Optimierungsbedarf hinsicht-

lich des Modulkonzepts besteht. Durch die bewilligte Förderung kann die Entwicklung neuer Lehrfor-

men in einem dualen Studiengang durch Blended-Learning-Formate ergänzt und anwendungsorien-

tiertes sowie forschendes Lernen für die Studierendengruppen unterstützt werden. Die Modulprüfung 

Portfolio stellt zudem eine innovative Prüfungsmethode dar, die auf die Reflexion des individuellen 

Lernprozesses der Studierenden ausgelegt ist. 

Das Modul Fallstudien I soll unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der Studierenden und mit In-

tegration verstärkter Blended Learning-/Online-Anteile konzeptionell erarbeitet, erstellt und imple-

mentiert wird. Die Vorgehensweise sollte so ausgerichtet werden, dass Studierende aktiv in die kon-

zeptionelle Arbeit eingebunden werden und ihr Feedback berücksichtigt wird.  
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Pro Wintersemester durchlaufen 25-30 Diätetik-Studierende dieses Modul. Die Ergebnisse der Fall-

studie werden jährlich auf der studiengangsinternen Projektmesse (alle Diätetik-Semester) vorge-

stellt. Damit werden die Studierenden frühzeitig im forschenden Lernen an die Präsentation wissen-

schaftlicher Ergebnisse herangeführt und die Fachkultur wird gestärkt. 

3. Methodik zur Erstellung und Implementierung des Lehrkonzepts 

In diesem Abschnitt wird die Vorgehensweise bei der Erstellung und Implementierung des Lehrkon-

zepts für das Modul Fallstudien I tabellarisch dargestellt (Tabelle 1). 

Tabelle 1: Tabellarische Aufstellung der Methodik zur Erstellung und Implementierung des Lehrkonzepts 

Arbeitsschritt Methodik Zeitplan 

Schritt 1: Bedarfsanalyse 

 

Optimierungsbedarf unter Berücksichtigung von 

Qualifikationszielen (Prüfungsordnung Diätetik 

2013), Modulinhalten, inhaltlichen und organisato-

rischen Voraussetzungen und Bedürfnissen der 

Studierenden ableiten 

11/2015-02/2016 

Schritt 2:  

Konzeptentwicklung 

Erarbeitung und Entwicklung eines Konzepts ba-

sierend auf den wesentlichen Ergebnissen der 

Bedarfsanalyse 

11/2015-02/2016 

03/2016-09/2016 

Schritt 3: 

Erstellung von Lehr- und 

Lernmaterialien 

Erstellung von Lehr- und Lernmaterialien 11/2015-02/2016 

03/2016-09/2016 

10/2016-02/2017 

Schritt 4: 

Implementierung und Anwen-

dung des Konzepts 

Implementierung und Anwendung des erstellten 

Konzepts zum WiSe 2016/17 

04/2016 

10/2016-02/2017 

Schritt 5: 

Evaluation 

Gestuftes Evaluationsverfahren zum Ende bzw. 

nach Abschluss des WiSe 2016/17 

10/2016-02/2017 

03/2017 

Schritt 6: 

Ableitung von Optimierungs-

bedarf 

Ableitung von Optimierungsbedarf 03/2017 
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4. Ergebnisse der Erstellung und Implementierung des Lehrkonzepts 

In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse hinsichtlich der Erstellung, Implementierung und Evalua-

tion des Lehrkonzepts dargestellt. 

4.1 Ergebnisse der Bedarfsanalyse 

Die durchgeführte Bedarfsanalyse basiert auf den Ergebnissen der Evaluationen aus Studierenden- 

und Lehrenden-Sicht. Unter 4.1.1 sind die Evaluationsergebnisse aufgeführt. Unter 4.1.2 ist der Op-

timierungsbedarf nach Stärken-Schwächen-Analyse dargestellt.  

4.1.1 Ergebnisse der Evaluationen aus Studierenden- und Lehrenden-Sicht 

Das Modul wurde jeweils zum Ende des WiSe 2014/15 und 2015/16 durch die Studierenden schriftlich 

mit EvaSys (Paper-Pencil-Verfahren) evaluiert. Die wesentlichen Ergebnisse werden in Tabelle 2 

dargestellt. Darüber hinaus wurden zusätzlich Evaluationsgespräche in den einzelnen Fallstudien-

gruppen geführt. Die Kurzprotokolle der Evaluationsgespräche befinden sich in Anhang 1. Die Sicht-

weise der Lehrenden auf Organisation und Durchführung des Moduls Fallstudien I erfolgt bezogen 

auf den Ablaufplan des Moduls und ist in Anhang 2 beigefügt. 

Tabelle 2: Überblick – Globalwerte der Evaluationen aus Studierenden-Sicht 

Globalwerte 
Durchschnittliche Bewer-

tung WiSe 2014/15 
n=22 

Durchschnittliche Bewer-
tung WiSe 2015/16 

n=24 

1. Konzept und Aufbau der Veranstaltung 2,5 2,6 

2. Leitung der Veranstaltung 2,1 2,4 

3. Unsere Zusammenarbeit im Rahmen der 
Veranstaltung 

1,9 2,2 

4. Mein Beitrag im Lernprozess 2,1 2,0 

5. Mein Resümee 2,3 2,3 

6. Meine abschließende Gesamteinschät-
zung 

2,2 2,5 

 

4.1.2 Ableitung des Optimierungsbedarfs mittels Stärken-Schwächen-Analyse 

Die Evaluationsergebnisse verdeutlichen, dass im Bereich der Organisation und Zeitplanung des Mo-

duls Fallstudien I Optimierungsbedarf besteht. Dies zeigen die Bewertungen von „Konzept und Auf-

bau der Veranstaltung“ mit durchschnittlich 2,5 bzw. 2,6 seitens der Studierenden. Auch die Auswer-
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tung des „offenen Fragenteils“ bestätigt dies. Vielfach wird die Struktur und der fehlende Gesamt-

überblick bemängelt. Neben der sehr knappen zeitlichen Planung werden auch die unzureichenden 

Informationen zur Portfolio-Prüfung angemerkt. Tabelle 3 fasst die für wesentlich erachteten Aussa-

gen der Evaluationen zusammen. Dabei werden die Aussagen den Kategorien Organisation und Zeit-

planung, Portfolio-Prüfung, Betreuung/Feedback und Informationsfluss sowie der Kategorie Inhalts-

aspekt zugeordnet und als Stärke oder Schwäche beurteilt. Die Stärken des bisherigen Moduls sollten 

bei der Neukonzeptionierung beibehalten werden. 

Tabelle 3: Kategorien und Zuordnung der Aussagen sowie Bewertung als Stärke und Schwäche 

Kategorie Zusammengefasste Aussagen aus Evaluationen Stärke Schwäche 

Organisation und 

Zeitplanung 

selbständige Themenauswahl positiv   

unstrukturiert/unorganisiert   

fehlender Ablaufplan, Gesamtüberblick fehlt   

Entscheidungszeit für Thema zu knapp   

mehr Informationen zu Projektmesse   

Zeit während Präsenztermine zu knapp/zeitliche Planung 

teilweise schlecht 

  

zu großer Arbeitsaufwand   

positiv war Einrichtung von Adobe Connect   

Zeitplanung zu Ende des Semesters zu knapp   

zu großer Zeitdruck   

Portfolio-Prüfung Aufbau unklar/fehlende Rahmenbedingungen   

Klare Angaben nötig, vor allem einheitlich   

Früher Prüfungstermine bekanntgeben   

Betreuung/ Feed-

back und Informati-

onsfluss 

zu wenig Rückmeldungen, besonders zu Anfang   

Kommunikation zwischen Dozentin und Studierenden gut   

Erreichbarkeit gut   

Unterstützung bei Fragen gegeben   

Informationen kamen oft zu spät   

Absprachen zwischen Betreuenden verbesserungswürdig   

Inhaltsaspekt ungeeignete, wenig informative Literatur   

über Lehrinhalte verstärkt informieren   
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4.2 Entwickeltes Lehrkonzept 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse aus der Stärken-Schwächen-Analyse wurde das Lehrkonzept 

überarbeitet und den Bedürfnissen der Studierenden und Lehrenden angepasst. Das entwickelte 

Lehrkonzept ist in Anhang 3 beigefügt.  

4.3 Erstellung von Lehr- und Lernmaterial 

Die im entwickelten Lehrkonzept (Anhang 3, Tabellenspalte Methode/Material) aufgeführten Lehr- 

und Lernmaterialen wurden im Zeitraum von März bis September 2016 erstellt. Exemplarisch ist eine 

Vorlage für die Fallstudienskizze in Anhang 4 beigefügt. 

4.4 Implementierung und Anwendung des Konzepts 

Das Lehrkonzept wurde im April 2016 in moodle strukturell umgesetzt. Noch ausstehende Lehr- und 

Lernmaterialien wurden bis September 2016 sukzessive in moodle hochgeladen. In Anhang 5 sind 

Screenshots des moodle-Kurses Fallstudien I beigefügt. Zum WiSe 2016/17 konnte das neu aufge-

setzte Modul für 28 Diätetik-Studierende des 3. Fachsemesters implementiert und angewandt wer-

den. 

4.5 Evaluation 

Die Ergebnisse der gestuften Evaluation setzen sich aus den Teilen Zwischenevaluation mittels Fra-

gebogen in moodle, Lehrveranstaltungsevaluation mittels Eva-Sys nach Ende des Moduls, Evaluati-

onsgespräch mit Studierenden nach Ende des Moduls (Anhang 6) und Gespräch mit der Modulver-

antwortung nach Ende des Moduls (Lehrenden-Sicht) zusammen. Nachfolgend werden die Ergeb-

nisse aus Gründen des Datenschutzes lediglich überblicksartig dargestellt. 

 

Zwischenevaluation mittels Fragebogen in moodle 

Die Ergebnisse der Zwischenevaluation sind in den Abbildungen 1-3 sowie in Tabelle 4 dargestellt. 

Den Fragebogen zur Zwischenevaluation haben 20 von 28 Studierende des Moduls fristgerecht bis 

zum 13.01.2016 ausgefüllt. 
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Abbildung 1  
Ergebnisse Zwischenevaluation: Struktur des Moduls 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2  
Ergebnisse Zwischenevaluation: Schulungen mahara und Adobe Connect 

 

 

 

25%

70%

2%

1. Die Struktur des Moduls und die 
Arbeitsaufträge sind...

(n=20)

gut verständlich

ausreichend verständlich

nicht verständlich

10%

50%
20%

20%

0%

2. Wie beurteilen Sie die Schlungen zu 
mahara und Adobe Connect?

(n=20)

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft



 

Abschlussbericht 

Förderung neuer Lehr- und Lernmethoden 2015 

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3  
Ergebnisse Zwischenevaluation: Betreuung 

Die Struktur des Moduls wurde zum Zeitpunkt der Zwischenevaluation von 95% der Studierenden als 

gut bzw. ausreichend verständlich beurteilt. 60% der Studierenden bewerten die Schulungen zu ma-

hara und Adobe Connect als sehr gut bzw. gut. 40% der Studierenden bewerten die Schulungen als 

befriedigend bzw. ausreichend. Die Betreuung der Lehrenden (Tutoren) wird von 65% der Studieren-

den als sehr gut bzw. gut beurteilt. 10% beurteilen die Betreuung als befriedigend. 25% der Studie-

renden haben sich für die Antwortoptionen ausreichend und mangelhaft entschieden. 

Für folgende Aspekte konnte Verbesserungsbedarf identifiziert werden: 

 Mehr Betreuung, intensiverer Kontakt zu Betreuung 

 Detaillierte Informationen zur Portfolio-Prüfung, Bewertungsmaßstäbe, Leistungskontrolle 

 Effizientere Organisation der Präsenztermine (bzgl. Präsentation der Zwischenergebnisse 

und Austausch mit anderen Gruppen) 

 Klarere zeitliche Gliederung 

 Austausch mit höheren Semestern 

 Einheitliche Aussagen der Betreuer; Bewertung der Zwischenergebnisse vor allem durch ei-

genen Tutor 

 Beispiele für Fallstudien geben 

 Thema Transkription evtl. in Präsenz, nicht über Webinar 

 Schulungen mahara und Adobe Connect für alle Studierenden/und Lehrenden 

 Verbindung zur Ausbildung 

25%

40%

10%

15%

10%

3. Wie beurteilen Sie die Betreuung durch 
den Tutor in diesem Kurs?

(n=20)

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft
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Lehrevaluation mittels Eva-Sys nach Ende des Moduls 

Die Lehrveranstaltung wurde mittels Kurzfragebogen evaluiert. Die Ergebnisse sind in Abbildung 4 

dargestellt. 

Abbildung 4  
Ergebnisse Lehrevaluation: geschlossene Fragen 

27 von 28 Studierende haben die schriftliche Lehrveranstaltungsevaluation ausgefüllt. 20 Studie-

rende hat die Lehrveranstaltung fachlich weder unter- noch überfordert. Bei 7 Studierenden ist eine 

Tendenz zur leichten Überforderung angegeben worden. 

Den zeitlichen Umfang der Vor- und Nachbereitung empfanden 9 Studierende als etwas zu hoch und 

4 Studierende als etwas zu niedrig. 12 Studierende empfanden den zeitlichen Umfang weder für zu 

hoch noch für zu niedrig. 

Zusammenfassend konnten aus den offenen Fragen folgende Aspekte, die beibehalten werden soll-

ten, identifiziert werden:diätschulinterne Gruppenorganisation, freie Themenwahl, Schulungen für 

Adobe connect und mahara, Selbststudium, hoher Blended Learning-Anteil, angemessener Work-

load, Präsenztermine zu Beginn, Projektmesse, Lehrmaterial, Lehrkonzept und Lehrinhalt, Betreu-

ung, guter Austausch, Vorbesprechung im 2. Semester, zeitliche Struktur des Moduls, Unterlagen 

von Modul FM I. An folgenden Aspekten kann weiter gearbeitet werden: Betreuung, zeitliche Struktur 

der zu erledigenden Arbeitsschritte, mehr Online-Termine, Absprache der Dozenten, Präsentationen 

auf Projektmesse, Informationen zu Portfolio-Prüfung, mahara, Beispiele für Fallstudien, Gruppen-

größe, Präsenztermine effizienter gestalten, Themenvorschläge, mahara, Skript wissenschaftliches 

Arbeiten. 
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Evaluationsgespräch mit Studierenden nach Ende des Moduls (Anhang 6) 

Die Studierenden hoben folgende Stärken des Moduls hervor: 

 Gruppeninterne hohe Verlässlichkeit hinsichtlich der vereinbarten Termine 

 freie Themensuche 

 allgemeine Struktur des Moduls 

 Einführung in das Modul bereits vor Semesterbeginn 

 Mahara und Adobe connect-Schulungen (mahara: übersichtliche Struktur und Video-Tutori-

als) 

Weiteres Verbesserungspotenzial sehen die Studierenden in folgenden Bereichen: 

 Unklare Verantwortlichkeiten der Dozenten 

 Zeitplanung gegen Ende des Semesters zu knapp, das Interview sollte schon vor der Weih-

nachtspause durchgeführt werden, um die Auswertungsphase zu verlängern 

 Die Einzelfallanalyse sollte näher betrachtet werden, evtl. durch das Einbringen einer Bei-

spielstudie 

 Wissenschaftliches Arbeiten (bzgl. Zitation) 

 Gruppengröße auf maximal 5 Studierende beschränken 

 Struktur von moodle hinsichtlich der Klarheit der Arbeitsaufträge 

 Portfolio-Prüfung: Unklare Verantwortlichkeiten, unklare Bewertungskriterien, viele redun-

dante Arbeitsschritte (v. a. bzgl. Reflexion) 

 Adobe connect: noch intensiver nutzen 

 mahara-Schulung: Teilnahme an der Schulung für alle als Pflichttermin; 2/3 der Studierenden 

empfanden es als schade, dass das ePortfolio nicht finalisiert wurde, sondern kurzfristig auf 

die Papierform umgestellt wurde 

 Präsenzzeiten zu Beginn des Moduls reduzieren, eher Fokussierung auf Sitzungen mit Tutor 

anstatt im Plenum 

 Betreuung sehr heterogen; Dozenten sollten alle an Projektmesse teilnehmen; Fallstu-

dienskizzen sollten vor erster Veranstaltung eingesehen werden, bei Problemen mit Tutor 

sollte neutrale Ansprechperson zur Verfügung stehen 

 

Ergebnisse aus Gespräch mit Modulverantwortung (Lehrenden-Sicht) nach Abschluss des 

Moduls 

Folgende Aspekte wurden als positiv seitens der Modulverantwortlichen aufgeführt: 

 Freie Themenwahl 

 Vorbesprechung des Moduls bereits zum Ende des SoSe 
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 Klare Struktur in moodle 

 Engagement der Studierenden 

 Adobe connect-Sitzungen 

 Umsetzung des angepassten Lehrkonzepts 

Optimierungsbedarf besteht hinsichtlich folgender Punkte: 

 Die Struktur des Moduls ist klar, die Vorgehensweise innerhalb der Fallstudie sollte durch 

eine kurze überblicksartige Vorgehensbeschreibung, die in moodle hinterlegt wird, ergänzt 

werden. 

 Die Informationen zur Portfolio-Prüfung müssen weiter konkretisiert werden. 

 Die Zeit zur Erstellung des Studiendesigns sollte zugunsten einer früheren Durchführung der 

Interviews verkürzt werden, um die Erreichbarkeit der Experten und damit den Feldzugang 

sicherzustellen (Weihnachtspause). 

 Der Umgang mit mahara muss intensiver geschult werden. 

 Eine Kontinuität hinsichtlich der eingesetzten Lehrenden ist sinnvoll. 

 Die Größe der Fallstudiengruppen sollte 5-6 Studierende wenn möglich nicht überschreiten. 

5. Diskussion und Ableitung von Optimierungsbedarf 

Die Ergebnisse aus 4.5 sind in Tabelle 4 gegenübergestellt. Im Folgenden werden die einzelnen 

Aspekte Organisation und Zeitplanung, Portfolio-Prüfung, Betreuung/Feedback und Informationsfluss 

sowie Inhaltsaspekt einzeln aufgegriffen und im didaktisch methodischen Zusammenhang diskutiert 

sowie der Optimierungsbedarf abgeleitet.  
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Tabelle 4: Gegenüberstellung der Ergebnisse aus Bedarfsanalyse und Evaluationen sowie deren Bewertung 

 
Ergebnisse der Bedarfsanalyse vor der 

Entwicklung des neuen Lehrkonzepts 

Ergebnisse aus der Zwischenevaluation 

nach Implementierung des Lehrkonzepts 

n=20 

Ergebnisse der Lehrevaluation nach Ende 

des Moduls n=27 (schriftlich Eva-Sys und 

Protokoll Evaluationsgespräch) 

Bewertung 

Kategorie Zusammengefasste Aussagen aus 

Evaluationen 
+ - 

Zusammengefasste Aussagen aus 

Zwischenevaluation 
+ - 

Zusammengefasste Aussagen aus 

Lehrevaluation 
+ - 

 

Organisation 

und Zeitpla-

nung 

selbständige Themenauswahl positiv      freie Themenwahl/Themensuche   freie Themen-

wahl vs. The-

menvor-

schläge 

Themenvorschläge   

unstrukturiert/unorganisiert   Die Struktur des Moduls wurde zum Zeit-

punkt der Zwischenevaluation von 95% 

der Studierenden als gut bzw. ausrei-

chend verständlich beurteilt. 

  allgemeine Struktur des Moduls   verbessert 

fehlender Ablaufplan, Gesamtüberblick 

fehlt 

  Klarere zeitliche Gliederung   Vorbesprechung im 2. Semester/Einfüh-

rung in das Modul bereits vor Semesterbe-

ginn, 

zeitliche Struktur des Moduls 

  verbessert 

zeitliche Struktur der zu erledigenden Ar-

beitsschritte; Struktur von moodle hinsicht-

lich der Klarheit der Arbeitsaufträge 

  Optimierungs-

bedarf 

Entscheidungszeit für Thema zu knapp         verbessert 

mehr Informationen zu Projektmesse      Projektmesse   verbessert 

Präsentationen auf Projektmesse Optimierungs-

bedarf 
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Zeit während Präsenztermine zu 

knapp/zeitliche Planung teilweise 

schlecht 

  Effizientere Organisation der Präsenzter-

mine (bzgl. Präsentation der Zwischener-

gebnisse und Austausch mit anderen 

Gruppen); Thema Transkription evtl. in 

Präsenz, nicht über Webinar 

  Präsenztermine zu Beginn   verbessert 

Präsenztermine effizienter gestalten; Prä-
senzzeiten zu Beginn des Moduls reduzie-
ren, eher Fokussierung auf Sitzungen mit 
Tutor anstatt im Plenum 

  Optimierungs-

bedarf 

      mehr Online-Termine; Adobe connect: 
noch intensiver nutzen 

  möglich 

zu großer Arbeitsaufwand      Den zeitlichen Umfang der Vor- und Nach-

bereitung empfanden 9 Studierende als et-

was zu hoch und 4 Studierende als etwas 

zu niedrig. 12 Studierende empfanden den 

zeitlichen Umfang weder für zu hoch noch 

für zu niedrig. 

  verbessert 

angemessener Workload   verbessert 

positiv war Einrichtung von Adobe 

Connect 

  60% der Studierenden bewerten die 

Schulungen zu mahara und Adobe 

Connect als sehr gut bzw. gut. 40% der 

Studierenden bewerten die Schulungen 

als befriedigend bzw. ausreichend. 

  hoher Blended Learning-Anteil   weiter positiv 

Schulungen mahara und Adobe Connect 

für alle Studierenden/und Lehrenden 

  Schulungen für Adobe connect und ma-
hara/Mahara und Adobe connect-Schulun-
gen (mahara: übersichtliche Struktur und 
Video-Tutorials) 

  positiv 

Mahara; mahara-Schulung: Teilnahme an 
der Schulung für alle als Pflichttermin; 2/3 
der Studierenden empfanden es als 
schade, dass das ePortfolio nicht finalisiert 
wurde, sondern kurzfristig auf die Papier-
form umgestellt wurde 

  Optimierungs-

bedarf 

Zeitplanung zu Ende des Semesters zu 

knapp 

     Zeitplanung gegen Ende des Semesters zu 
knapp, das Interview sollte schon vor der 

  Optimierungs-

bedarf 
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Weihnachtspause durchgeführt werden, 
um die Auswertungsphase zu verlängern 

zu großer Zeitdruck         verbessert 

      diätschulinterne Gruppenorganisation, 
Gruppeninterne hohe Verlässlichkeit hin-
sichtlich der vereinbarten Termine 

  positiv 

Gruppengröße; Gruppengröße auf maximal 
5 Studierende beschränken 

  Optimierungs-

bedarf 

Portfolio-

Prüfung 

Aufbau unklar/fehlende Rahmenbedin-

gungen 

        positiv 

Klare Angaben nötig, vor allem einheitlich   Detaillierte Informationen zur Portfolio-

Prüfung, Bewertungsmaßstäbe, Leis-

tungskontrolle 

  Informationen zu Portfolio-Prüfung; Portfo-

lio-Prüfung: Unklare Verantwortlichkeiten, 

unklare Bewertungskriterien, viele redun-

dante Arbeitsschritte (v. a. bzgl. Reflexion) 

  Optimierungs-

bedarf 

Früher Prüfungstermine bekanntgeben         positiv 

Betreuung/ 

Feedback 

und Informa-

tionsfluss 

zu wenig Rückmeldungen, besonders zu 

Anfang 

     guter Austausch   verbessert 

Kommunikation zwischen Dozentin und 

Studierenden gut 

  Die Betreuung der Lehrenden (Tutoren) 

wird von 65% der Studierenden als sehr 

gut bzw. gut beurteilt. 10% beurteilen die 

Betreuung als befriedigend. 25% der Stu-

dierenden haben sich für die Antwortopti-

onen ausreichend und mangelhaft ent-

schieden. 

  Betreuung   Betreuung 

sehr hetero-

gen, positiv 

aber auch Op-

timierungsbe-

darf 

Erreichbarkeit gut   Mehr Betreuung, intensiverer Kontakt zu 

Betreuung 

  Betreuung sehr heterogen; Dozenten soll-
ten alle an Projektmesse teilnehmen; Fall-
studienskizzen sollten vor erster Veranstal-
tung eingesehen werden, bei Problemen 
mit Tutor sollte neutrale Ansprechperson 
zur Verfügung stehen 

  Optimierungs-

bedarf 
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Unterstützung bei Fragen gegeben         positiv 

Informationen kamen oft zu spät         positiv 

Absprachen zwischen Betreuenden ver-

besserungswürdig 

  Einheitliche Aussagen der Betreuer; Be-

wertung der Zwischenergebnisse vor al-

lem durch eigenen Tutor 

  Absprache der Dozenten; Unklare Verant-
wortlichkeiten der Dozenten 

  Optimierungs-

bedarf 

 Austausch mit höheren Semestern inten-

sivieren 

     möglich 

Inhaltsas-

pekt 

ungeeignete, wenig informative Literatur      20 Studierende hat die Lehrveranstaltung 

fachlich weder unter- noch überfordert. Bei 

7 Studierenden ist eine Tendenz zur leich-

ten Überforderung angegeben worden. 

  verbessert 

über Lehrinhalte verstärkt informieren         positiv 

  Lehrmaterial, Lehrkonzept und Lehrinhalt   positiv 

 Beispiele für Fallstudien geben   Beispiele für Fallstudien; Die Einzelfallana-

lyse sollte näher betrachtet werden, evtl. 

durch das Einbringen einer Beispielstudie 

  Optimierungs-

bedarf 

 Verbindung zur Ausbildung      Optimierungs-

bedarf 

  Unterlagen von Modul FM I   positiv 

  Selbststudium   positiv 

Skript wissenschaftliches Arbeiten; Wis-

senschaftliches Arbeiten (bzgl. Zitation) 

  Optimierungs-

bedarf 

+ = Stärke, + = Schwäche; Stärken sind zudem kursiv gedruckt; vs. = versus 

Tabellenspalte Bewertung: verbessert = klare Tendenzen zur Verbesserung sichtbar; Optimierungsbedarf = klare Tendenzen für Optimierung sichtbar; positiv = Aspekte sind entwe-

der als positiv genannt (dann kursiv gedruckt) oder wurden in folgenden Evaluationen nicht mehr aufgegriffen, so dass tendenziell von einer Verbesserung des Aspekts ausgegangen 

werden kann bzw. nicht zwingender Optimierungsbedarf besteht; möglich = als Vorschläge zu verstehen, nicht zwingend Optimierungsbedarf 

Limitation: Die Einordnung der Aussagen in Kategorien und deren Gegenüberstellung erfolgte überwiegend nach subjektiver Einschätzung. 
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Nachfolgend werden die Ergebnisse der einzelnen Kategorien diskutiert und der weitere Optimie-

rungsbedarf abgeleitet. 

Organisation und Zeitplanung 

Die selbständige Themenwahl für die Fallstudie wird nach wie vor positiv bewertet, wenngleich sich 

einige Studierende die Vorgabe von Themen wünschen würden. Um sowohl die Kompetenz der Stu-

dierenden in der Auswahl eines geeigneten Diätetik relevanten Themas und der Präzisierung einer 

konkreten Forschungsfrage zu unterstützen als auch die Motivation zur Bearbeitung einer Thematik 

zu steigern, wird weiterhin an der freien und selbständigen Themenwahl festgehalten werden. 

Die klare in moodle abgebildete Struktur des Moduls wird positiv bewertet und konnte nachhaltig 

verbessert werden. Besonders auch die Vorbesprechung zum Ende des SoSe führt dazu, dass die 

Entscheidungszeit für die Themenfindung jetzt hinreichend ist. Die zeitliche Struktur zur inhaltlichen 

Bearbeitung der Fallstudie sollte noch optimiert werden. Hierzu ist bereits eine konkrete Vorgehens-

beschreibung für die Fallstudie erstellt worden, die den Studierenden zur Vorbesprechung zur Verfü-

gung gestellt werden soll. Die Präsenztermine könnten hinsichtlich der Effizienz und Fokussierung 

auf Sitzungen mit dem Tutor weiter optimiert werden. Die Zeitplanung sollte zugunsten eines größe-

ren Zeitrahmens für Durchführung der Interviews und Auswertungsphase angepasst werden. 

Die Informationen zur Präsentation der Ergebnisse im Rahmen der Projektmesse konnten rechtzeitig 

zur Verfügung gestellt werden. Lediglich die organisatorischen Rahmenbedingungen der Projekt-

messe an sich könnten weiter optimiert werden. Hierbei ist aber auch zu berücksichtigen, dass drei 

Kohorten Diätetik-Studierende zeitgleich in begrenzten zeitlichen Rahmen die Ergebnisse zahlreicher 

Fallstudien und Studienprojekte präsentieren, so dass Überschneidungen unumgänglich bleiben wer-

den. 

Der Workload wird von den Studierenden überwiegend als angemessen bewertet. Hier sind vermut-

lich durch die präziseren strukturellen Vorgaben klarere Arbeitsaufträge entstanden, so dass ein zu 

hoher Zeitdruck in der Zwischenevaluation und der Lehrevaluation nach Abschluss des Moduls nicht 

mehr explizit erwähnt wird. Der Anteil an Blended Learning über Adobe Connect wird von den Stu-

dierenden und Lehrenden sehr geschätzt und könnte noch intensiver genutzt werden. Die Erstellung 

eines ePortfolios über mahara sollte für die nächsten Kohorten implementiert werden, allerdings be-

darf es hier einer intensiveren Schulung der Studierenden und Lehrenden. Hier könnte über den Ein-

satz einer E-Tutorin/eines E-Tutors nachgedacht werden, die/der sowohl die Studierenden als auch 

die Lehrenden bei der Anwendung von mahara unterstützt. 
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Die Studierenden schätzen die diätschulinterne Gruppenorganisation. Es wird aber empfohlen die 

Gruppengröße auf maximal 5 Studierenden zu begrenzen, um die Arbeitsbedingungen zu optimieren. 

 

Portfolio-Prüfung 

Die Informationen zur Portfolio-Prüfung konnten präzisiert werden, sind aber hinsichtlich Verantwort-

lichkeiten (Gruppenreflexion, Einzelreflexion) sowie Bewertungskriterien und vermeintlich redundan-

ten Arbeitsschritten noch optimierungsbedürftig. Hier ist ebenfalls durch die Modulverantwortung be-

reits ein Informationspapier zur spezifischen Portfolio-Prüfung dieses Moduls erstellt worden. Die 

Prüfungstermine, d. h. der Abgabetermin des Portfolios, sind für den gesamten Studiengang verein-

heitlicht worden. Alle Portfolios müssen am letzten Lehrveranstaltungstag des Semesters (Freitag 

bzw. Projektmesse am Samstag) abgegeben werden. 

 

Betreuung/Feedback und Informationsfluss 

Die Betreuung der Studierenden seitens der Lehrenden wird überwiegend als sehr positiv bewertet, 

wenngleich auch Optimierungsbedarf abgeleitet werden kann. Die Studierenden würden es begrü-

ßen, wenn alle Lehrenden eine Teilnahme an der Projektmesse möglich machen könnten. Auch wün-

schen sich die Studierenden teilweise einen intensiveren Austausch mit den Lehrenden und einheit-

liche Informationen für alle. Bei Problemen sollte eine neutrale Ansprechperson zur Verfügung ste-

hen. Dies könnte perspektivisch die Studiengangskoordination sein.  

Der Wunsch sich intensiver mit höheren Semestern auszutauschen, kann im Rahmen der Projekt-

messe (Kohorten übergreifend) noch stärker forciert werden.  

 

Inhaltsaspekt 

Die Lehrinhalte und die zur Verfügung stehende Literatur sowie das Niveau des Lehrinhalts werden 

seitens der Studierenden als positiv bewertet. Hier ist daher eine deutliche Verbesserung durch die 

klare Struktur des Moduls und das zur Verfügung gestellte Lehrmaterial an geeigneter Stelle zu ver-

zeichnen. Die Studierenden wünschen sich Beispiele für Fallstudien. Ziel des Moduls ist aber in der 

Anwendung der Forschungsmethodik selbständig eine Fallstudie zu entwickeln.  
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Die Verbindung zur Ausbildung Diätassistenz kann von den Studierenden beispielsweise verdeutlicht 

werden, indem ein Diätetik relevantes Thema zur Bearbeitung ausgewählt wird. Da das Studium zu 

Beginn zunächst in die Grundlagen der Forschungsmethoden einführt, ist eine inhaltliche Verbindung 

zur Diätassistenten-Ausbildung in den ersten beiden Semestern schwer herstellbar. Die Verknüpfung 

mit dem Modul Forschungsmethoden I wird positiv bewertet und auch der hohe Anteil an Selbststu-

dium durch die gemeinsame Anwendung einer Forschungsmethode in einer Kleingruppe wird ge-

schätzt. Die Inhalte des wissenschaftlichen Arbeitens (Skript, Informationen zur Zitation) sind Teil des 

Moduls Forschungsmethode I und sollten daher bereits bekannt sein. 

 

6. Schlussfolgerung und Ausblick 

Mit der Projektförderung zur „Erarbeitung, Erstellung und Implementierung eines eLearning-/Blended-

Learning-Konzepts für das Modul Fallstudien I im dualen Bachelor-Studiengang Diätetik“ durch die 

Kommission Lehre und Studium der Hochschule Fulda konnte das Modul Fallstudien I nachhaltig 

verbessert und an die Bedürfnisse der Studierenden weiter angepasst werden. Die Verbindung von 

konzeptioneller Arbeit und gleichzeitiger Durchführung des Moduls hat es möglich gemacht, die Stu-

dierenden aktiv in die konzeptionelle Arbeit einzubinden und direkt Feedback einzuholen.  

Das erstellte Konzept trägt zum anwendungsorientierten und forschenden Lernen der Studierenden 

bei. Die Modulprüfung Portfolio stellt eine innovative Prüfungsmethode dar, die stark auf die individu-

elle Reflexion des Lernprozesses der Studierenden ausgerichtet ist. Die Studierenden sind in Grup-

pen organisiert, so dass Fähigkeiten des Projektmanagements und der Erwerb von Soft Skills geför-

dert wird. Das Lehrkonzept ist auf andere Module anwendbar (Good-Practice-Beispiel am FB Oe), 

wenngleich weiterhin Optimierungsbedarf besteht im Sinne der ständigen Qualitätsverbesserung von 

Lehre und Lernen. 

  



 

Abschlussbericht 

Förderung neuer Lehr- und Lernmethoden 2015 

 

22 

 

Anhang 
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Anhang 5: Screenshots moodle-Kurs Fallstudien I 

Anhang 6: Protokoll Evaluationsgespräch Fallstudien I WiSe 2016/17 

 



Fachbereich Oecotrophologie 
Studiengang Diätetik 
Prof. Dr. Kathrin Kohlenberg-Müller 

Protokoll zum Evaluationsgespräch im Modul „Fallstudien“ am 21. Februar 2015 

Organisatorisches: 

Es soll sehr früh eine Einführung in Adobe Connect stattfinden und in den wöchentlichen 

Terminen zwischen den Vor-Ort-Treffen sofort damit gearbeitet werden. Hierzu sollen die 

Studierenden alle ihre Laptops mitbringen. Zu dem ersten Termin sollen die Präsentationen 

ins Netz gestellt werden.  

Portfolioprüfung: 

Die Studierenden sollen angehalten werden, ein Lerntagebuch zu führen. 

Gruppenarbeit:  

Die Studierenden bringen ihre hohe Arbeitsmoral zum Ausdruck. Die Gruppenarbeit wurde 

als schwierig empfunden, und hat laut Studierenden ab Januar funktioniert. Wichtig ist 

künftig, die Gruppenarbeit zu thematisieren. Die Zusammenarbeit untereinander muss 

besser geklärt werden. 

Strukturierung des Moduls:  

Es wurde als gut empfunden, dass die Grundstruktur des Moduls vorgegeben war. 

Besprochen wurde, dass die Studierenden den Auftrag bekommen, dass jeder einen Arbeits- 

und Zeitplan erstellt.  

Themenstellung: 

Es besteht eine hohe Motivation, das Thema selbst auszusuchen. Die Studierenden sehen 

es nicht als Problem an, dass der Background für das zu bearbeitende Thema noch sehr 

flach ist.  

Führen von Interviews: 

Es wird vorgeschlagen, künftig die Interviews zu zweit zu führen. Somit wird besser 

sichergestellt, dass auch alle Fragen beantwortet werden. Die zweite Person soll Nachfragen 

stellen. Künftig muss darauf hingewiesen werden, dass die Gesprächssituation zu 

dokumentieren sind, um sie bei Auswertungen berücksichtigen zu können.  

Die Studierenden sind der Ansicht, dass die Leitfragen nicht zu differenziert ausfallen sollen. 

„Weniger ist mehr“. Innerhalb einer Gruppe sollten die Leitfäden angeglichen werden. Es 

wurde als schwer empfunden, offene Fragen zu stellen. Das Thema erzählgenerierende 

Fragen muss noch einmal aufgegriffen werden. 

Resümee: 

Als Ergebnis formulieren die Studierenden, dass durch die Arbeit in Fallstudien ihr 

Selbstbewusstsein gestärkt wurde. Sie haben die Methode erfolgreich angewendet und die 

entsprechenden Kompetenzen erlangt. Sie empfinden es als Erfolg, jetzt eine Methode 

anwenden zu können.  

Anhang 1: Kurzprotokolle der Evaluationsgespräche des Moduls Fallstudien I im WiSe 2014/15 und WiSe 2015/16 



Protokoll Evaluationsgespräch Diätetik am 13.02.2016 

14:30-15:00 Uhr, Raum A 105 

 

Teilnehmende:   Christina Gast 

    Diätetik-Studierende Studienstart WiSe 2014/15  

 

 

Das Evaluationsgespräch wurde mit der gesamten Kohorte (3. Semester) nach der 

Projektmesse Diätetik am 13.02.2016 geführt. 

 

 

1. Evaluationsergebnisse des Moduls Fallstudien I 

 

Die Studierenden bemängeln, dass sich die Dozenten teilweise untereinander nicht 

hinsichtlich der Gestaltung des Portfolios und dem Ablauf der Präsenztermine einig 

waren.  

Sie empfanden es als schwierig, Arbeitsaufträge auszuarbeiten, da wenige 

Materialien zur Orientierung vorhanden waren und ein grundsätzliches Beispiel v. a. 

hinsichtlich der Interpretation der Ergebnisse fehlte. 

Zur Portfolio-Prüfung und den Inhalten der Reflexion fühlten die Studierenden sich 

unzureichend informiert. Die Abgrenzung zwischen Gesamtreflexion und 

Selbstreflexion fiel den Studierenden schwer. Weiterhin fehlte die Orientierung im 

Bereich Ausführlichkeit, Umfang und Ergebnisse.  

Der Workload war im letzten Teil des Moduls sehr hoch und die vorhandene Zeit zu 

knapp. 

Die Studierenden wünschen sich zu den Ergebnispräsentationen konstruktives 

Feedback. Eine konkrete Rückmeldung fehlte. 

Zu Anfang wäre eine Übersicht über Struktur und Ablauf sinnvoll, damit auch der 

Umfang des Moduls deutlicher wird. Auch ein konkretes Beispiel einer Fallstudie 

fänden die Studierenden gut. 

 

Eine Transkription der Interviews hätte mit MAXQDA stattfinden können. Doch die 

Einführung in das Programm fand bereits im 1. Semester statt. Diesen Zeitraum bis 

zur Anwendung (im 3. Semester) bewerten die Studierenden als zu lang. Eine 

erneute Einführung wäre benötigt worden, so dass in der Konsequenz keine Gruppe 

mit dieser Fachsoftware gearbeitet hat. 

 

Die Präsentationen der Zwischenergebnisse durch ppt-Präsentationen bei jedem 

Präsenztermin empfanden die Studierenden als wenig effektiv. Einen Austausch 

untereinander in einer Art World Cafe fänden sie gewinnbringender. 

Die Ergebnispräsentation des letzten Präsenztermins hat sich von der Präsentation 

auf der Projektmesse aufgrund des fehlenden Feedbacks nicht unterschieden.  
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Positiv wurden die wenigen Präsenztermine hervorgehoben.  

Des Weiteren fanden die Studierenden die Vorankündigungen der Dozenten, was 

jeweils zum nächsten Präsenztermin abgearbeitet werden muss, als sehr hilfreich. 

Auch wenn hier die Ankündigungen aus Sicht der Studierenden aufgrund des 

knappen Zeitmanagements noch früher erfolgen könnten. 

Die Betreuung der Gruppen seitens der Lehrenden wurde von den Studierenden als 

durchweg positiv empfunden.  

 

Die Studierenden könnten sich auch vorstellen, dass das Beispiel einer Fallstudie 

von den Studierenden selbst für folgende Kohorten präsentiert werden könnte. 

 

 

2. Allgemeine Rückmeldungen zum Studium 

 

Fr. Gast bittet die Studierenden positive und negative Kritik zum Studienstart und der 

Studienorganisation zu äußern und mögliche Probleme anzusprechen. 

 

Die Studierenden wünschen sich, dass die Lehrveranstaltungen möglichst 

gleichmäßig und einheitlich hinsichtlich der Veranstaltungslänge geplant werden, 

damit entsprechende Zugverbindungen erreicht werden können. 

 

Die Studierenden bewerten das Semester insgesamt als wertvoll und 

erfahrungsreich. 

 

 

Weitere Anmerkungen wurden nicht geäußert. 

 

gez. Christina Gast 

   (Protokollantin) 

 

 

Verteilung nur per E-Mail! 



Dualer Bachelorstudiengang Diätetik 
Modul Fallstudien I 

Anhang 2: Ablaufplan des Moduls Fallstudien I mit Anmerkungen der Lehrenden (Evaluation aus Lehrenden-Sicht) 

Termin Inhalt Kommentare der Lehrenden* 

1. Präsenztermin 1. Erwartungen/Wünsche

2. Qualitative Forschungsmethoden – Wiederholung und Zusammenfassung

3. Was ist eine Fallstudie?

4. Themenfindung

5. Teamarbeit

6. Die Vorhabenbeschreibung und erste Schritte für das wissenschaftliche Arbeiten

7. Organisatorisches

8. Portfolioprüfung

JS: Auch hier ist der zeitliche Rahmen etwas knapp 

bemessen. Es fehlt Zeit, um die Themen in Ruhe 

zu besprechen. 

Online 1. Woche Formulierung des Studiendesign/Gliederung 

2. Woche Leitfaden fürs Interview erstellen 

3. Woche Wie stelle ich die Ergebnisse der bisherigen Arbeit im Präsenztermin vor? 

Welche Fragen sind offen/sollen beim Präsenztermin diskutiert werden? 

2. Präsenztermin Vorstellen und Diskussion des Studienkonzeptes und der Leitfragen Hier ist immer zu wenig Zeit. Die Beteiligung der 

Gruppen an der Diskussion ist sehr spärlich 

Eine bessere Online Vorbereitung wäre 

wünschenswert. 

Die Kommunikation des Ziels der Präsentation 

(Erfahrungsaustauschs, lernen von den anderen) 

sollte verstärkt werden, um die Diskussions-

bereitschaft zu erhöhen. Umstellung auf Austausch 

in kleinere Gruppen (3 Arbeitsgruppen) soll die 

Diskussionskultur stärken und das Zeitproblem 

minimieren. 
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Online 1. Woche Überarbeitung des Studiendesign und der Leitfragen 

Erstellen des Zugangs zum Forschungsfeld/Zielgruppe 

Zugang zum Forschungsfeld/ Zielgruppe muss 

früher erfolgen um Problemen vorzubeugen / 

Zugang sicher zustellen 

2. Woche Durchführung der Interviews 
 

3. Woche Durchführung der Interviews 

Erstellung einer Ergebnispräsentation 

Leitfragen für die Ergebnispräsentation: 

1. Wie hat die Organisation des Gesprächstermins geklappt? 

2. Haben Sie die Gespräche alleine oder in Gruppen (Gruppengröße?) geführt? 

3. Haben Sie Zugang zu Ihren Experten gefunden? 

4. Wie ist es Ihnen gelungen mit Ihrem Leitfaden eine erzähl-generierende Situation 

zu schaffen? 

5. Gab es Probleme bei der Kommunikation? 

6. Welche Rolle spielte die nonverbale Kommunikation? 

7. In welchem Umfeld / Raum haben sie das Interview geführt? 

8. Welche Rolle spielte das Umfeld für das Interview? 

9. Was hat Sie besonders beeindruckt? 

10. Gab es Unterschiede zwischen den beiden Interviews? Wenn ja welche? 

11. Was haben Sie gelernt? Was würden Sie wieder genauso oder anders 

machen? 

 

3. Präsenztermin Präsentation der Zwischenergebnisse der Interviews 

Erfahrungsaustausch 

Wiederholung Transkription: Wie funktioniert sie? Was ist zu beachten? 

Hilfestellung zur Auswertung. 

 

Online Transkription 
 

4.Präsenztermin Vorstellung der Ergebnisse 

Anmerkungen zur Kodierung und Auswertung 

JS: Der Zeitraum zwischen Transkription und 

Fertigstellung der Ergebnisauswertung ist meines 

Erachtens zu knapp. Nach der Transkription 
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benötigen die Studierenden noch mal einen Input 

bzw. Hilfestellung, wie sie die Auswertung 

durchführen und die Ergebnisse zusammentragen 

sollen. 

Online Auswertung 
 

5.Präsenztermin Ergebnispräsentation entsprechend Poster bzw. PowerPoint für Projektmesse 

Diskussion der Darstellungsform 

 

Online Überarbeitung der Präsentation 
 

Projektmesse Präsentation der Ergebnisse 
 

* Lehrende im WiSe 2014/15: Prof. Dr. Kathrin Kohlenberg-Müller (Modulverantwortung), Prof. Dr. Sigrid Hahn, Prof. Dr. Jana Rückert-John  

Lehrende im WiSe 2015/16: Prof. Dr. Sigrid Hahn, Prof. Dr. Jana Rückert-John, M. Sc. Jessica Sander  

Lehrende im WiSe 2016/17: Prof. Dr. Sigrid Hahn (Modulverantwortung), Prof. Dr. Jana Rückert-John, M.Sc. Jessica Sander 
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Anhang 3: Entwickeltes Lehrkonzept für die Fallstudien I 

Phase Termin Lernziele Lehrinhalte Methode/ 

Material 

Arbeitsauftrag Didaktik/ 

moodle 

Verantwor-

tung Leh-

rende 

Räume 

Vorbesprechung 

Präsenztermin 

Letzter Termin 

Modul FM II 

SoSe 2016 

Die Studierenden 

wissen, was eine Fallstu-

die ist 

wiederholen die Metho-

den aus dem Modul FM I, 

die zur Anwendung kom-

men sollen 

können die Fallstudie in 

die qualitative Sozialfor-

schung einordnen 

Vorstellung des 

Moduls 

Vorstellung einer 

Fallstudie 

ppt Themenfindung in defi-

nierten Kleingruppen (4-5 

Studierende einer Diät-

schule) 

Recherche relevanter In-

formationen zum gewähl-

ten Thema 

Überprüfung des Feldzu-

gangs 

Wiederholung der Inhalte 

aus dem Modul FM I 

- Modulverant-

wortung 

1 

Raum 

für 30 

TN 

Vorbereitung 

Selbstlernphase 

Zeitraum bis 

zur ersten Ok-

toberwoche 

Die Studierenden 

sind in der Lage ein 

Thema näher einzugren-

zen 

beschaffen relevante In-

formationen zum gewähl-

ten Thema 

arbeiten im Team (Sozial-

kompetenz) 

- Vorbespre-

chung und 

Arbeitsauf-

träge (ppt) 

Wdh. Modul 

Forschungs-

methoden I 

(Verknüpfung 

Inhalte FM I 

in moodle) 

Vorstellen der Ergebnisse 

durch Erstellen einer Fall-

studienskizze und Hochla-

den im moodle-Kurs 

Selbststu-

dium 

 

Tool „Auf-

gabe“ in 

moodle 

zum Hoch-

laden der 

Fallstu-

dienskizze 

- - 
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Formular: 

Skizzierung 

der Fallstudie 

Verknüp-

fung zu Mo-

dul FM I 

Vorbereitung 

Präsenztermin 

07.10.2016 Die Studierenden 

Können mit Adobe 

Connect umgehen 

Kennen die grundlegen-

den Funktionen von MA-

HARA 

Adobe Connect- 

und MAHARA-

Schulung 

ppt, Schu-

lung durch e-

Learning-La-

bor bzw. Mit-

arbeiter FB 

Oe 

Technisches Equipment 

ausleihen (Headset, ggf. 

Adapter) 

Überprüfung der techni-

schen Anforderungen 

Sich mit Funktionen von 

Adobe Connect und MA-

HARA vertraut machen 

Links zu 

Adobe 

Connect 

und MA-

HARA in 

moodle ein-

stellen 

e-Learning-La-

bor, Mod-

ulverantwor-

tung 

A006 

(PC-

Pool) 

LV-Beginn 

Präsenztermin 

21.10.2016 Die Studierenden 

haben sich auf ein Thema 

für die Fallstudie geeinigt 

wissen, wie sie sich einen 

Feldzugang verschaffen 

kennen die Kriterien für 

die Erarbeitung eines In-

terviewleitfadens 

wissen, was im Rahmen 

der Portfolio-Prüfung von 

ihnen erwartet wird 

Einführung in die 

Lehrveranstaltung, 

Formulierung von 

Erwartungen und 

Wünschen 

 

Information über 

die Portfolio-Prü-

fung 

 

Hinweise zur Er-

stellung des Stu-

diendesigns 

 

Portfolio-Prü-

fung (ppt) 

Studiende-

sign und In-

terviewleitfa-

den (ppt) 

Beispiel-vor-

lage Sit-

zungsproto-

koll (Word-

Datei) 

Erstellen des Studiende-

signs 

Festlegen der Kriterien für 

die Probandenauswahl 

Entwickeln des Interview-

leitfadens 

 Alle Lehrende 

(Tutoren) 

A102 

für Ple-

num  

2 wei-

tere 

Räume 

für Dis-

kussion 

über 

Fall-

stu-

dien-

skiz-

zen 
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Diskussion der Fall-

studienskizze mit 

dem jeweiligen Tu-

tor 

Gruppenarbeit 

Online 

28.10.2016 Die Studierenden 

erstellen einen Interview-

leitfaden 

Interviewleitfaden 

erstellen 

 

Diskussion der Leit-

fragen mit dem Tu-

tor 

Adobe 

connect-Sit-

zung 

Folienmaster 

Diätetik für 

PowerPoint-

Präsentation 

 

Abstimmung der Leitfra-

gen innerhalb der Gruppe 

und mit dem Tutor 

ppt-Vorlage 

für Kurz-

präsenta-

tion in 

moodle be-

reit-stellen 

Tutor - 

Gruppenarbeit  

Online 

04.11.2016 

 

Besprechung inner-

halb der Gruppe, 

wie die Ergebnisse 

präsentiert werden 

sollen 

Klärung von offe-

nen Fragen 

Erstellung einer 

Kurz-Präsentation 

der Ergebnisse 

Adobe 

connect-Sit-

zung bei Be-

darf 

Erstellung einer Kurz-Prä-

sentation (ppt) über die 

Ergebnisse 

Hochladen der ppt in 

moodle 

Verpflichtung die Präsen-

tationen der anderen 

Gruppen über moodle als 

Vorbereitung für den Prä-

senztermin anzuschauen 

(Notizen machen) 

Tool „Auf-

gabe“ in 

moodle 

zum Hoch-

laden der 

Kurz-Prä-

sentation 

Tutor bei Be-

darf 

- 

10.11.2016 

Präsenztermin 11.11.2016 Die Studierenden 

präsentieren erste Ergeb-

nisse mittels ppt 

Präsentation und 

Diskussion des Stu-

diendesigns und 

Diskussion 

im Plenum 

Optimieren des Stu-

diendesigns und der Inter-

viewleitfäden auf Basis 

des Feedbacks aus dem 

 Alle Tutoren A102 

für Ple-

num-

wei-

tere2 
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lernen die wissenschaftli-

che Diskussion kennen 

geben Feedback 

der Interviewleitfä-

den der Fallstudien 

im Plenum 

anschließende Re-

flexion in Tutoren-

gruppen 

Plenum und der Reflexion 

mit dem Tutor 

Ausleihen der Aufnahme-

geräte zur Aufzeichnung 

der Interviews 

Räume 

für Re-

flexion 

Gruppenarbeit 

Online 

18.11.2016   Überarbeitung des 

Studiendesigns 

Vorbereitung des 

Feldzugangs 

ggf. Adobe 

bei Bedarf 

Umsetzung des Überar-

beitungsbedarfs aus der 

Präsenzveranstaltung 

 Tutor bei Be-

darf 

- 

Erhebungsphase 

Online 

25.11.2016 Die Studierenden 

führen leitfadengestützte 

Interviews durch 

dokumentieren den wis-

senschaftlichen For-

schungsprozess unter-

stützt durch Reflexions-

fragen 

 

Durchführung der 

Interviews (Auf-

zeichnung mit Auf-

nahmegeräten) 

Dokumentation des 

Forschungsprozes-

ses 

Aufbereitung der 

Reflexion mittels 

Ergebnispräsenta-

tion (ppt) 

Formular mit 

Reflexions-

fragen 

„Einverständ-

niserklärung“ 

„Auswertung 

Interviews“ 

Aufzeichnung und Doku-

mentation der durchge-

führten Interviews 

Hochladen der Ergebnis-

präsentation in moodle 

zur Kenntnisnahme für 

alle Kommilitonen 

 

Tool „Auf-

gabe“ in 

moodle 

zum Hoch-

laden der 

Kurz-Prä-

sentation 

Tutor bei Be-

darf 

- 

Erhebungsphase 

Online 

02.12.2016 - 

Erhebungsphase 

Online 

09.12.2016 Die Studierenden 

wissen, wie Interviews 

transkribiert werden 

Information zur 

Transkription, Tran-

skriptions-software 

Webinar über 

Adobe 

Connect 

ppt 

Interviews durchführen 

und transkribieren mithilfe 

von spezifischer Tran-

skriptionssoftware 

Anschauen und Vorberei-

ten der Präsentationen 

Links zu 

Transkripti-

onssoft-

ware 

JRJ - 
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Informatio-

nen zu 

MAXQDA/ 

easy 

transcript 

Transkription 

und Auswer-

tung 

der anderen Gruppen 

zum nächsten Präsenzter-

min 

Übergang Erhe-

bungs- zu Aus-

wertungsphase 

Präsenztermin 

16.12.2016 Die Studierenden 

reflektieren die Erfahrun-

gen bei der Interviewfüh-

rung 

präsentieren Zwischener-

gebnisse 

wissen, wie Interviews mit 

spezifischer Software 

transkribiert werden 

wissen, wie die Tran-

skripte ausgewertet wer-

den 

Ergebnispräsenta-

tion der Erfahrun-

gen bei der Durch-

führung der Inter-

views (8 Min. pro 

ppt + 2 Min. Dis-

kussion) 

Weitere Informatio-

nen zur Transkrip-

tion und Auswer-

tung 

Klärung offener 

Fragen 

Präsentation 

und Diskus-

sion im Ple-

num 

ppt 

Durchführung der Tran-

skription  

Durchführung der Zwi-

schenevaluation in 

moodle 

- Alle Tutoren A102 

Weihnachtspause 17.12–12.01.17 

Auswertungs-

phase 

Online 

13.01.2017 Die Studierenden 

können Forschungs-er-

gebnisse auswerten 

Transkription/ 

Auswertung 

Eigenarbeit 

 

Durchführung der Tran-

skription 

 Austausch mit 

dem Tutor 

nach Bedarf 

- 

20.01.2017 Auswertung Auswertung der Tran-

skription 

 - 
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27.01.2017 Auswertung Gruppen-ar-

beit 

Zusammenführen der 

Transkripte aller Inter-

views einer Gruppe 

 - 

Ergebnispräsen-

tation und Überar-

beitungsphase 

Online 

03.02.2017 Die Studierenden 

können Forschungser-

gebnisse mittels Adobe 

connect präsentieren 

Ergebnispräsenta-

tion in Tutorgrup-

pen 

Diskussion der Prä-

sentationen 

ppt via 

Adobe 

connect 

Überarbeitung der Feed-

backs 

Erstellung eines wissen-

schaftlichen Posters 

Poster-Vor-

lage in 

moodle 

Jeweiliger Tu-

tor 

- 

Projektmesse 

Präsenz 

 

11.02.2017 Die Studierenden 

können Forschungser-

gebnisse in Form einer 

wissenschaftlichen Pos-

terpräsentation vorstellen 

Wissenschaftliche 

Posterpräsentation 

Poster Poster in moodle hochla-

den 

Beteiligung an der Pro-

jektmesse 

Upload-be-

reich für 

Poster in 

moodle er-

stellen 

Alle Tutoren A105 
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3. Fachsemester

1/1 
Stand: 04.07.2016 

Skizzierung der Fallstudie 

1. Ausgewählter Fall (Kurzbeschreibung)

Thema:  

Setting: 

Zielgruppe/Experten: 

2. Erkenntnisinteresse

(Warum ist der ausgewählte Fall für Sie interessant? z. B. Ergebnisse des Mind-Mapping) 

3. Formulierung der Forschungsfrage

4. Feldzugang (theoretisches Sampling)

(Wo? Wie werden die Fälle ausgewählt? Wie viele Fälle? Welche Schwierigkeiten könnten 

entstehen?) 

5. Theoretische Grundlagen/Hintergrund

6. Literatur

(Bitte geben Sie ausführlich die relevante Literatur Ihrer Grundlagenrecherche an, bitte 

beachten Sie hier die korrekte Angabe der Quellen.) 

Anhang 4: Vorlage Fallstudienskizze

fdhe133
Schreibmaschinentext



Anhang 5: Screenshots des moodle-Kurses im Modul Fallstudien I 



 

 



 

 

 



 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



Protokoll Evaluationsgespräch Diätetik am 11.02.2017 

15:00-16:00 Uhr, Raum A 105 

Teilnehmende: Christina Gast 

Anna E. Nitzsche 

Diätetik-Studierende Studienstart WiSe 2015/16 

Das Evaluationsgespräch wurde mit der gesamten Kohorte (3. Semester) nach der 

Projektmesse Diätetik am 11.02.2017 geführt. 

1. Evaluationsergebnisse des Moduls Fallstudien I

Was hat den Studierenden gut gefallen und sollte beibehalten werden? 

 Hohe Verlässlichkeit hinsichtlich der vereinbarten Termine (alle Termine sowohl via

Adobe connect als auch diätschulintern innerhalb der Projektgruppe fanden statt)

 Die freie Themensuche wurde positiv hervorgehoben

 Die allgemeine Struktur des Moduls (z. B. Übersichtlichkeit)

 Einführung in das Modul bereits vor Semesterbeginn, so konnte sich umfassend mit

dem Thema auseinandergesetzt werden

 Mahara und Adobe connect-Schulungen (mahara: übersichtliche Struktur und Video-

Tutorials)

Wo besteht Verbesserungsbedarf? 

Allgemein: 

 Unklare Verantwortlichkeiten der Dozenten

 Zeitplanung gegen Ende des Semesters zu knapp, das Interview sollte schon vor der

Weihnachtspause durchgeführt werden, um die Auswertungsphase zu verlängern

 Die Einzelfallanalyse sollte näher betrachtet werden, evtl. durch das Einbringen einer

Beispielstudie

 Wissenschaftliches Arbeiten:

Die Umsetzung dieses Themas während der Arbeit an der Fallstudie war schwierig

Die Studierenden wünschen sich eine einheitliche Vorgabe des Zitierens (keine

Darstellung der unterschiedlichen Zitierstile)

 Gruppengrößte auf maximal 5 Studierende beschränken

Moodle: 

 Die Struktur von moodle könnte hinsichtlich der Klarheit der Arbeitsaufträge noch

verbessert werden.

Portfolio-Prüfung: 

 Unklare Verantwortlichkeiten

 Unklare Bewertungskriterien

 Viele redundante Arbeitsschritte (v. a. bzgl. Reflexion)

Anhang 6: Protokoll des Evaluationsgesprächs Modul Fallstudien I WiSe 2016/17 
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Adobe connect: 

 Bereits in der ersten Phase des Moduls (z. B. Erstellung und Diskussion der 

Interviewleitfäden) intensiver nutzen 

 

mahara-Schulung: 

 Teilnahme an der Schulung für alle als Pflichttermin 

 2/3 der Studierenden empfanden es als schade, dass das ePortfolio nicht finalisiert 

wurde, sondern kurzfristig auf die Papierform umgestellt wurde 

 

Präsenzzeiten: 

 Die Präsenzzeit zu Beginn des Moduls könnte reduziert werden, z. B. würde die 

Besprechung des Leitfadens zu einem Zeitpunkt ausreichen 

 Die Studierenden wünschen sich nicht so viele Plenarsitzungen, dafür eher Probleme 

intern mit dem Tutor klären 

 

Betreuung durch Tutoren/Dozenten: 

 (betrifft Mainz, Marburg und (gegen Ende des Moduls) Würzburg) – Termine seitens 

der Dozenten wurde nicht eingehalten oder sehr kurzfristig abgesagt 

 Die Studierenden (Mainz, Marburg) bemängeln die zu geringe Kontaktzeit mit dem 

Tutor 

 Generell wurde die Qualität und das Timing der einzelnen Fallstudiengruppen sehr 

heterogen beurteilt 

 Die Teilnahme der Dozenten an der Projektmesse sollte sichergestellt werden. Die 

Studierenden fühlen sich ungerecht behandelt und finden, dass eine Bewertung 

durch den Dozenten ohne Teilnahme an der Projektmesse kein umfassendes Abbild 

der Leistungen der Studierenden darstelle. Außerdem fehle den Studierenden 

dadurch auch kritisches Feedback. 

 Die Fallstudienskizzen sollten vor der ersten Veranstaltung durch die Tutoren 

eingesehen werden. 

 Bei Problemen mit Tutoren sollte eine neutrale Ansprechperson zur Verfügung 

stehen. 

 

 

gez. Christina Gast    Anna E- Nitzsche 

 (Protokollantin) 

 

Verteilung nur per E-Mail! 
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